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Gefühlsreaktionen sind ein zentrales Moment des Films. Auch viele zeitgenössische Videos wissen die Möglichkeiten des Films zu rezipieren und setzen eigene, adaptierte Strategien ein, die nicht nur Emotionalität thematisieren, sondern Gefühle beim Betrachter, bzw. der Betrachterin selbst auszulösen vermögen. Die Ausstellung, die einen ausgewählten Einblick in die Arbeiten einiger der zur Zeit interessantesten VideokünstlerInnen aus Europa, Amerika und Asien bietet, versammelt Werke, die sich jenem Typus der Emotion verschrieben haben, den wir allgemein in das Spannungsverhältnis von Liebe, Verlust, Enttäuschung, Wut, Irrationalität einordnen würden. Die Metapher der „großen Geste“ bzw. der „big scene“, die der Ausstellung seinen Titel verleiht, wird dabei zum Leitbild erhoben. Sie wird historisch wie psychosozial zu aller erst als ein gefürchtetes Charakteristikum der Frau zugeschrieben. Hysterie, Urmutterhaftigkeit und die Femme fatale sind die üblichen Themenfelder, die um die „große Geste“ assoziiert werden. Dieses Frauenbild, das im Theater der Empfindsamkeit des 18. Jahrhunderts eine eindringliche Manifestation findet, prägt auch die Filmgeschichte seit den großen italienischen Diva-Filmen der 1900er Jahre. Es erhält spätestens im Hollywood-Melodrama der 1950er Jahre ein ästhetisch wie inhaltlich neu ausgerichtetes Männerbild gegenübergestellt (James Deans Figur des Jims in „Rebel Without a Cause“ von 1955 ist ein eindrückliches Beispiel der neuen Generation männlicher Schauspieler, die eine Innerlichkeit und Sensibilität an den Tag legen, die der traditionellen Heldenhaftigkeit des Mannes entgegen steht). 

Die aktuelle Videokunst, weniger narrationsgebunden als der Film, verfolgt eine ihr eigenen Ästhetik und eine unterschiedliche geschlechterspezifische Merkmale ausformenden Emotionalität. Auffallend sind dabei jene Momente, in der sich eine Handlung in höchster Intensität gegen sich selbst kehrt und die einen „point culminant“ vor Augen führen, in dem sich jegliche rationale und emotionale Handlungsfähigkeit unweigerlich zu entleeren scheint. In diesem Moment drehen sich die großen Gefühle nur noch um die eigene Achse und mutieren in ihrer auf sich selbst bezogenen Art und Weise zu einer großen Metapher der Sprachlosigkeit. 

Die Ausstellung vereint sieben Videos, die jeweils in einer ganz anderen Bildsprache die Sprachlosigkeit und das große Gefühl zum Thema erheben und die „Geste“ – sprachlicher, jedoch meist körperlicher Art – eindringlich visualisieren. Cao Feis „Public Space: Give me a Kiss“ (2002) zeigt einen Mann, der ununterbrochen mit seinen Armen ausladende Gesten macht und Luftküsse an Passanten verteilt. Dieses kurze, in s/w gefilmte und mit einer chinesischen Jazzmusik aus den 1930er Jahren unterlegte Video eines Mannes, dessen Aktionen uns fast peinlich berühren, ist eindringlich, direkt und aufrührend. Bewegend in einem anderen Sinne ist Jesper Justs „Bliss and Heaven“ (2004), das die Begegnung zweier Männer schildert, die das Begehren und die Sprachlosigkeit in diesen Momenten in emotionsgeladene Bilder packt. Federico Lamas Kurzvideo „Roger“ zeigt die Auseinandersetzung eines Paares, die das Kämpfen umeinander und die ironische Tragik eines Beziehungskonflikts mit einer eigenen Bildsprache vor Augen führt. Die Beschäftigung mit sich selbst und den eigenen großen Gefühlen bringt Javier Pividal wortlos zur Sprache. Seine Aktion mit dem Spiegelbild seiner Selbst ist eine Metapher des Begehrens sondergleichen. Die Suche nach Identität und der Ausdruck emotionaler Unsicherheit ist eines der Themen, die Elodie Pongs Werk Je suis une bombe („Ich bin eine Bombe“) zum Ausdruck bringt. Die Tragödie der unerfüllten Liebe zweier Menschen verkörpert Miguel Angel Rios mit zwei Kreiseln, die sich mit vorhersehbarem Ausgang um ihre eigene Achse drehen. Aïda Ruilova schließlich schafft mit ihrer eindringlichen Arbeit „The Stun“ ein Sinnbild für den lautlosen Schrei und für eine emotionale Dringlichkeit, die von Macht, Gewalt und Abhängigkeit gezeichnet ist.
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